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Radverkehr an 365 Tagen im Jahr

• SICHER heißt, ohne Gefährdung durch andere 
Verkehrsteilnehmer, ohne Gefährdung für andere 
Verkehrsteilnehmer und ohne Gefährdung durch den Zustand 
der Wege. („Radfahrer haben keine Knautschzone“)

• SCHNELL heißt, auf direktem Weg und ohne unnötige 
Wartezeiten („Radfahrern darf zur Querung einer Kreuzung nicht 
mehr Wartezeit zugemutet werden, wie dem PKW-Verkehr“)

• SAUBER heißt, auf Wegen die es ermöglichen auch bei 
schlechtem Wetter so anzukommen, dass die (Regen)Kleidung 
nass aber nicht zusätzlich vollkommen verschmutzt ist.

Ziel ist ein Wegenetz, dass es Radfahrern an 365 Tagen im 
Jahr ermöglicht sicher, schnell und sauber alle inner- und 
außerörtliche Ziele zu erreichen
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Überörtliche Radwegeverbindungen

Fraktion Griesheim

Die wichtigsten überörtlichen

Verbindungen von und nach Griesheim



Die zentrale Achse –
die Wilhelm-Leuschner-Straße

• Der Radverkehr wird auf der Wilhelm-Leuschner-
Straße geführt.
(zwischen parkenden Autos und dem fließenden 
Verkehr)

• Der Schutzstreifen ist kein Fahrradweg – auf dem 
Schutzstreifen fehlen Hinweise die (ein-)parkende 
PKW auf die Radfahrer hinweisen.

• Tempo 30 ganztägig zwischen Westeingang und 
Wagenhalle würde die Sicherheit erhöhen.

• Ab der Wagenhalle könnte die nördliche Wilhelm-
Leuschner-Straße als Fahrradstraße ausgewiesen 
werden.
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Von WEST nach OST:

Ab hier könnten Radfahrer auf die nördl. 
Wilhelm-Leuschner-Straße (eine Fahrradstraße) 
wechseln

Verbesserungspotentiale:



Die zentrale Achse –
die Wilhelm-Leuschner-Straße

• Im Abschnitt bis zur Wagenhalle wird der Radverkehr 
auf der nördlichen Wilhelm-Leuschner-Straße geführt.
Die Ausweisung als Fahrradstraße würde die 
Sicherheit insb. gegenüber den von rechts 
einbiegenden PKW erhöhen.

• Ab der Wagenhalle gehört der überörtliche Radverkehr 
in Richtung Westen auf die Wilhelm-Leuschner-Straße. 
Tempo 30 ganztägig zwischen Wagenhalle und 
Westeingang könnte hierfür die Voraussetzungen 
schaffen.

• Die heutige Führung auf dem Fußweg vor den Läden 
gefährdet die Fußgänger, sie ist umwegig und 
zeitintensiv und damit unattraktiv.
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Von OST nach WEST:

Verbesserungspotentiale:

Ab der Wagenhalle gehört der überörtliche Radverkehr 
Richtung Westen auf die Wilhelm-Leuschner-Straße



Parallel zur B26 von und nach Darmstadt

• Der südliche Rad- und Fußweg endet „unvermittelt“ an 
der Flughafenstraße. Eine Fortführung ohne Mitnutzung 
des Gehweges ist entsprechend auszuweisen:
- nach Süden in Richtung Lilienthal-, Bessungerstraße
und Sterngasse

- nach Westen, Stadtmitte und Norden auf die (zukünftige
Fahrradstraße) nördliche Wilhelm-Leuschner-Straße

• Für den stadteinwärts fahrenden Radverkehr fehlen an 
der Kreuzung B26/Nordring/Flughafenstraße 
Anforderungsknöpfe auf der rechten Seite. Dies führt zu 
gefährlichen Begegnungen mit entgegenkommenden 
Radfahrern und Fußgängern.

• Die Einmündung der Otto-Hesse-Straße (Siedlung-Tann) 
ist unübersichtlich und sollte dahingehend verbessert 
werden.
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Verbesserungspotentiale:



Durch den Stadtwald nach Darmstadt (Nord) 

• Der Radweg ist auf dem ersten Abschnitt in 
Verlängerung der Straße „Nordend“ komplett 
unbefestigt und im weiteren Verlauf inzwischen bei 
Regen stark verschmutzt/mit Wasser und Matsch 
durchzogen. Eine Neuanlage/Überarbeitung als 
überhöhter Kiesweg würde ihn für Radfahrer wieder 
ganzjährig nutzbar machen.

• In bzw. an der Unterführung vom Nordring sind in den 
letzten Jahren zwei schwere Unfälle mit 
Radfahrern/Fußgängern passiert, der Umbau der 
Zufahrten wurde diskutiert aber noch nicht umgesetzt.

• Im weiteren Verlauf nach Darmstadt wird der Weg 
immer schmaler und schlechter/matschiger, dieser 
sollte bis zur Haas-Straße überarbeitet werden.

Fraktion Griesheim

Verbesserungspotentiale:

Fuss- und Radweg „Nordend“



Durch den Stadtwald nach Darmstadt (Nord) 
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Gefahrenstelle Unterführung

Einfahrt von Osten

Einfahrt von Westen

• Der Fuss- und Radweg trifft heute von beiden Seite ohne 
Verschwenkung auf die Zu- bzw. Abfahrten (Rampen) zum 
Tunnel
=> keine Geschwindkeitsreduktion für Radfahrer erforderlich

• Der Fuss- und Radweg macht eine S-Kurve „durch den 
Tunnel“
=> keine Sichtbeziehung durch den Tunnel/die Engstelle

• Es sollte geprüft werden ob dies durch eine Veränderungen 
der Rampen geändert und verbessert werden kann

Waldwege 
als „alltagstaugliche“ Radwege

Nicht alltagstauglich

Nur bei trockenem 
Wetter tauglich

Alltagstauglich:
Überhöhung in der Mitte 
und saubere 
Kiesschüttung 
verhindern stehendes 
Wasser und Matsch



Durch den Stadtwald nach Weiterstadt und 
die Verbindung nach Büttelborn/Gross-Gerau

• Der nach der Unterführung der A67 abbiegende Radweg 
nach Weiterstadt ist komplett unbefestigt und bei 
schlechtem/feuchtem Wetter für Alltagsradler nicht 
befahrbar eine Neuanlage/Überarbeitung würde ihn für 
Radfahrer ganzjährig nutzbar machen.

• Die Überquerung des Nordring in/aus Richtung BüBo/GG 
ist eine Gefahrenstelle und besonders zu den 
Hauptverkehrszeiten z.T. mit längeren Wartezeiten 
verbunden.

• Im weiteren Verlauf ist der Feld- und Radweg nach 
BüBo/GG sehr matschig/dreckig, bei 
schlechtem/feuchtem Wetter werden Radfahrer hier 
einmal komplett dreckig. Eine Befestigung der zwei 
90° Kurveninnenradien und zumindest gelegentliche 
Reinigung könnte hier eine deutliche Verbesserung 
bringen.
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Verbesserungspotentiale:

Radweg nach Weiterstadt

Permanente „Quelle“ für 
Verschmutzung am 
Feldweg nach BüBo/GG



Entlang der B26 vom Ried in den Westen 
Griesheims

• Die aus dem Westen kommenden 
Radfahrer treffen an der Kreuzung mit
der L3303 auf eine absolut unübersicht-
liche, unklare und umwegige Radwege-
führung (überall sieht man vor allem 
„Radweg Ende“ Schilder)

• Aus Westen kommend sollte der 
Radweg direkte und zeitsparend 
gerade aus führen und dann am 
Ortsschild auf die B26/Wilhelm-
Leuschner-Straße geleitet werden. 
Der nörliche Fuß- und Radweg wäre von der Kreuzung bis zum 
Ortschild entsprechend als gegenläufiger Fuß- und Radweg 
auszubauen.

• Der aus dem Osten/Stadtkern kommende Radfahrer sollte bis zum 
„Abzweig“ der aus dem Westen kommenden Radfahrer (s.o.) auf der 
Fahrbahn geführt werden um Missverständnisse und Gefährdungen zu 
vermeiden.
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Verbesserungspotentiale:



Entlang der B26 vom Ried in den Westen 
Griesheims

• Ab der Kreuzung 
B26/L3303 fehlt nach 
Norden ein Radweg 
parallel zur L3303. In 
einem ersten Schritt 
zumindest bis zur 
Raingasse.
(Fortführung des Radweg 
aus Pfungstadt und 
entlang dem Westring)

• In einem weiteren Schritt 
sollte die Fortführung 
dieses Radweges bis nach 
Büttelborn geprüft werden.
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Verbesserungspotentiale:



mögl. Verbesserungen am Knoten L3097/L3303

• Heute:
Durch den 
„Seitenwechsel“ des 
Radweges benötigen 
Alltags-Radfahrer zwei 
Ampelphasen um den 
Knoten zu überqueren

• Mögliche Verbesserung 
für die Zukunft:
Durch „einfädeln“ auf die 
Straße und (Mit)Nutzung 
der Linksabbiegerspur 
wird ein queren in einer 
Ampelphase ermöglicht
(Ortsunkundige, 
Gelegenheitsradler und 
Kinder können weiter die 
Fußgängerampeln 
nutzen)
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Verbesserungsvorschlag: Querung mit zwei Ampelphasen

Querung v. Nord n Süd mit einer Ampelphasen

Querung v. Süd n. Nord mit einer Ampelphasen



Überprüfung der Beschilderung von 
kombinierten Fuß- und Radwegen

• Radfahrer sollen die Fahrbahn oder als reine 
Radwege (Zeichen 237) gekennzeichnete Wege 
benutzen.

• Kombinationen von Fuß- und Radwegen sollten 
die absolute Ausnahme sein. Fußgänger werden 
durch Radfahrer gefährdet. Radfahrer sind in 
jedem Kreuzungsbereich zusätzlichen Gefahren 
durch abbiegende PKW ausgesetzt.

• Für eine Kombinationen von Fuß- und 
Radwegen sind ausreichend breite Wege 
erforderlich (je Richtung 2,5m für Fußgänger und 
1,2m für Radfahrer, macht 3,7m je Richtung!)
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Zeichen 240

Gem. Geh-/Radweg

=> Benutzungszwang

für Radfahrer

Zeichen 239 mit 

Zusatzzeichen

markiert einen Gehweg 

=> Fußgänger haben

absoluten Vorrang

=> kein Benutzungszwang

für Radfahrer



B90/Die GRÜNEN
Wilhelm-Leuschner-Straße 47-53 
64347 Griesheim
fraktion(at)gruene-griesheim.de
www.gruene-griesheim.de

Fraktion Griesheim

März-2017


